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Hängt der
Schmuck,
gibt es
kein Bier
(ko) Peinlich genau achtet
Uni-Rektor Prof. Dr. Detlef
Müller-Böling darauf, daß
er kein Bier trinkt, wenn er
seine Amtskette trägt;
denn einem seiner Vorgän-
ger wurde genau dies an-
gekreidet.
Meist aber kann der noch am-
tierende Rektor sein Bierchen
trinken, denn die Kette - ob-
wohl nicht aus Silber und
nicht aus Gold - liegt fast im-
mer im Safe. ,,Ich trage sie
nur bei akademischen Feiern
wie Ehrenpromotionen, Erst-
semester-B^esrüßunsen oder
Abs olventen"-Verabäc h i e d un -

sen", erzählt Prof. Müller-Bö-
[ins. Er versoürt dabei ein Ge-
füh'l von Trädition, ein Über-
tragen von Meinungen und
Haltungen der Vorgänger.
,,Die Kötte ist ein verbinden-
des Glied über viele Jahre hin-
weg."

l)as Geschmeide der Ma-
gnifizenz ist aus Edelstahl -irnd trotzdem viel wert:
40 000 Mark. Auf schmük-
kendes Beiwerk verzichtete
der Gold- und Silberschmie-
demeister Friedrich Becker
und entwarf eine Form von
mathematischer Exaktheit
und Kühle - eanz im Stil einer
damals noch"mehr technisch
ausserichteten Universität.
Noäh heute ist die Kette zeit-
los schön.

Das Halsstück besteht aus
24 kreisförmisen Scheiben
von 32 mm Duichmesser, die
mit einem Abstand von 7,5
mm eelenkie verbunden sind.
Im Z"entrum"leder Scheibe ist
eine Haematitkugel von 9

Aus nüchternem Edelstahl mit Blutstein, von mathematischer
Exaktheit und Kühle ist die Amtskette von Uni-Rektor Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling.

mm. Das Mittelstück (Ba mm
Durchmesser) besteht eben-
falls aus einer Stahlscheibe,
in die ein großer Haematit (50
mm) eingelassen ist. Das in
den Blutstein gravierte Wap-
penbild zeigt den Preußen-
ädler. der von einer Ring-
mauer mit sechs Stadttoren
umgeben ist.

Auf der Rückseite wurde
das Eröffnungsdatum,,Uni-
versität Dortmund 16. De-
zember 1968" graviert. Der
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damalige Gründungsrektor
Prof. Dr. Martin Schmeißer

diesem Anlaß

ist nicht so
sie aussieht.

trug sie auch zu
das erste Mal.

Die Kette
schwer wie
Wenn auch ohne Biertrinken
mal ein Fleck draufkommt,
läßt der sich mühelos mit dem
im Schmuckkasten liegenden
Radiergummi entfernen. Nur
eine k-leine Macke in der
großen Scheibe, die geht nicht
mehr weg.


